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Alni~ Kofl("r 

Über ausgestorbene Säugetiere Osttirols 
Oll Wildschwein 

Sus s~rura scrofa Linne 1758 
(Ordnunt; Huftiere: Ungulata, UnLerordnung 
Po",rhu[er: Artioda~tyla; }o'tlmilie S~hw("~ne: 

Suidae) 

KelIlIU.ekiJ....'U: Sl:hW;ll"zgrou. dem Hau~
srhwein ähnlich: aber IKlchbeInigcr unu 
kräftiger, Schä-del mehr gcslreckt, Eckzahne 
~üir.lc:er, Ha'll,e lnng und borstig v·or allem 
in nückenmHt.e. - Stllmmtorm des Hllus
schwcinc~. 

Ver'breiwng: Eur·opa, Asicn, Sumalra, 
Java, Nord..lrjka. Im NoOrden F.uropas ganz, 
im Alpenra\lm und im Süden gebletsweig.e 
tehlend. 

Lebensweise: in Wüldcru mit Dickungen 
und Sümpfen, leht in nudeln (nur alte Kei
ler eInzeln), (..;lg~übcr .ruhcnd, ("Kessoel"), 
\lachl!! weit umherziehend, liebt Schlamm
bader; Jug~nnhallr der Frischlinge (bis zum 
Eckzahnwechs·fl mit 11) bis 11 Monalen) 
Jehm~lb und .~chwar7,hraun länt;sgestreitt. 

Nlbrllnl!:: Alle8frc~~er: Eicheln, Buch
eckern, Wurzeln, }o'~ldXl'üchle, GrMer, 
n~edel'e Tiere und kleine Wirbeltiere vor 
allenl durch Drechen de~ BOO<:ns, Werl\o\:JI

ler Nützling der ForstwIrtschaft: Nach Ma
genbetunden warcn z. B. enllulltcll: 3ma\ 
je 2 Liter Spinnerraupenj 1452, 1900 bzw. 
z.100 Ent;erllng~; 1,34 kg Puppen \'on Kie_ 
!erschwärmern, Ghpillstbl.ottwespen u. ;ll. 

V:O!'kommen 10 OlllerulcIJ. und OstUrol: in 
V.ol'arlberg im 16. J.,lu·hundert, in Nordtlrol 
um 1000, im ührigen öst.crrelch Im 1!J. J.nhr
hundert ausgestorben. - Im JQhre 1930 wild 
in NjeJf!rbsteneich (Leithagebirl:l,e), KlI.ru
ten (als Parkwild mit EInkreuzung \ion 
Sus BCrotll atlila Thom.,s), Niederöster
reich (LIIlnzer Tiergarten, Skodll!cher Tier· 
g.arten bei Gaaden), Burgenland (!;sle('ha
zyscher Tlergarlen bci Eisen~ladtl. - Seil. 
1!J45 S~udwild in Niederösterreich und DurM 
genland, n;lch dem Zweiten WelLkrieg in 
gllnz österrcich llls W~\:hllelwild relativ weil 
",eI"breitel (NordtU>Jl: Brandenbergertal. 
Innlal, Mlemlnger Gegend). 

OsUirol: Abfaltersh"ch: 1 Stück im Juni 
IPR:i erlegt; heute 'lhi seltenes WCl:bsclwJlrl 
(Im Depanltal Z Stück 1973 erlegt!) In ganz 
Ostcrre1ch möglich, doch lieH Ylelen JIlh
ren keIne Meldungen mehr. Der "Schwarz
kittel" gill bel uns deneit aLB aUBgestor
ben, an eine F.inhÜrgerung ab StandwILd in 

Wildschwein - Alpenmo Innlbruck 

unseren Gegenden ist vorerst nich! :zu den
ken. Im .lahN IlnO wUX1Wn na·ch K<lller 
1!J71:101 in österrcich z.'):?ß Stück einschließ
lich Bachen und Frischlingen) erlegt - Alte 
Angaben aus Osllil".)\ sind sehr spärllch: 
Saurweln 1962:8 "Et~nartlg i6t, dQß über 
rlaos Vorkommen von Wlld&Chwelnen 1. a. 
nlrg'llnds ein W(lrt zu findeIl ist, obwohl sul
che a1Jch im BezIrk Lienz ,'orgekommen 
~ind, Kun:lh.,ler sagt, da!! der Oberjäger 
Andre ~I der MarL-€r, der um 1680 YOIII!;rz
bischor Johann Ernst in Salzburg als Rott
meisler für dQs Gebiet WindillchMMat.rel be
stellt worden war, nebl'n vel's.chiodoenem 
anderen Wild auch einen Frischling an die 
Kl<1BlerfraUl"n in Llenz zu stellen hatte"! 
Welteroe MeldllJ">gen sind erwünscht! 

Der Steinbock 

F.lhlwild, Capra 1bex ibex Llnne 
1 7.~ 8 (Ordnung Huftiere: UngulaL.a: Unler
Qrdnung Paarzeher: ATti-'">dartyJaj FamilIe 

Rin-u.erartige (HQrntle~): BoYidal') 

K'l'lbDllll!ill~: G('jß und Kitz der Gestalt 
nach hawzleg.cnllhnllch, Dock mIt starkem 
Gehörn (bis 1 m lang, bog.enWnnig, VJllrlle 
mit QuerwüIRten); Kinnbart kurz, Geiß nur 
mH kurzem, lel<:ht gebogenem Gehörn, Far
be fahl gl":lubraun, 

Verbrehunlll: Paläar.ktlschf! H(lchgehjrt;e: 
l'yreniien, Alpen, Kaukallus, MLttelaslen bIs 
Mongolei, N01'(\;IIri.ka bis Abessi.lllel\: je_ 
weils im H{)Ch~~bjrgl" {Waldgrenze hlA 
Schneegrenze: 2JDO bis 3200 m). - Im AI~ 

penrilorn heute nur mehr im AosLatllL ur
spro.nglich, !;(lnHI. nach Ausr'oUunt; wieder 
eingebürgert (derzeit Im Alpengebiet etwa 
:1:'100 ·fiel'i!). 

Lehenswel8e: Tat;tier, IIauptäaunt;szeitl'n 
mllrgcn~ und nJ.chmltLag~; klettert um.! 
springt hervorragend, ist aber srh~ll; bHdet 
k:e\n.c nudel v{Jn Welbrhen mll Kitzen,. 
aHe Blicke werden Eim:elg<in.gl'l'. 

Nllbr.une::: Alpenkriiuter, AlpcJlrusell. im 
Winter NaG~:n vom K.rummholz, Flecht.en 
und Mons, starke! Salzbedürfnis. - AUe 
Steinböcke untl Wildzlegen na·he vl:l'wam,H. 
Mi~chlinge un~g:renzl fnlCh1.bar! 

Vnrkommen In ü8lerreich: lIusgestilrben: 
Vorllrlberg (lm W<\L»l'MIII gegen Ende Ul:S 
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StE"inbt'rk-e bei Brunft ~ Alpenzoo Innsbruck 

113. JhrH.), Nordtirl,Jl (Floite und Gunkel llIl 
Ziller"l..l sowIe Ahrnt<.ll 1/011, 1712; V~lclerl.al 

naeh Klleu~zl J,~73), Salzburg \Yenedi~erge
uiet 1700), Oherösterreich (Alm~ce-Geui\.'t 

1706). - Kärnt~n: wet'h~'elwilcl (Lüiblpaß, 
nicht l'einbLÜIi~]. 

WielIer ang.eiliedelt: NordUml (ltl53 bei 
PertlMu und Im PltztaJ, Pll:lme~ b. Reutte; 
heute tlu,ch im K<.lunertal, B<ichent.al, Zil
lenal: Inl etwa 2:>0 Stock); Salzburll 
(Blühnbachtal 1960); Sle(ermRrk (HöUtnl im 
H?chschwa,u), Ktlrnlen Heiligenhlut l!lHO
1005 zw. Graden- und Gößnilztlll, um eu. 00 
Sli..irk. AnJ\iJgelgehiet IInZ- - N;ihere Angu. 
ben bei Saurwein 1962:6; G<luturicr 19114: 
43~83; Steinberg~l" lU68:34~35: Tratz 19ß9:7[,: 
OJ"(r,e!' 1S'i'O:533; Koller IIn] :141;; P!'o4!nner 
1\J71~5-27 u. a. 

Vorkommen in OsUiool: nll'Ch Wettstein
Wew"rheimb (1955:11) schun 1708 ausgestor
ben (die Jahr.eszahl konule in dp.r .tiltert!n 
Literalur nieht. ,eruiert werden); nach Küh
treiber (196~:61) verschwand d~r SleLnbock 
uu~ dem KHI~rgelJiel "erst" Im In. Jahr
hundert; bei Dalla Torre (1913:2~) steht 
unler "KaIs": "Burgleehner schreibt: in die
sen hohen Alpen hl~'Jnuel'heH aber in ('re~ 

rieht KaHl 00 in die IIeITschatt Llenz gchc
rig ist, werden vii Stainpeckh lJeIundten su 
in aller heh<:: aul den vmwanöelharischen 
Vel~en znnegst beL den Fel'rn.el'n Oder glöl
seher Ir Wohnung haben, ~) werden allth 
d,l~eLbat gelund.en Galllb~en, Ben'n und 
'Mnnnentel". - In der KiJrLei "'on 1'rol. 01' 
K C. Sc h e d 1 findeL sich eingetragen eine 
mündliche Mitteilung VDn Alt-ßgm. Ober

huel",.. wouarh öel' letzte SteinbDck auI 
der SrhlclnUz bei Lio.:nz UU1"lcil AlL-ßgml 
Rohrnrht'r erlegl wc.rden sei- ,::,'nauere 
An;::I'lf'n konnten nirhl erfragt wcnkn_ 
Nllch Saurw~in (1. ~,) "leL:,,;(er Sleinb'x'k hei 
Cer FürLhel'hiille des Kleinveneöi'ipl"~ von 
~ lIl111hil"ten"e.rle~t. Trophäe In de!' Wid~~tu
t:e des alLen SenningerlJniu~ in Brumherg"; 

Einblirgel':llßR in 08Uir'1J1: zuerst ulll'eb 
AbwllnC::erung au~ d<"m GeuieL von HeiH
ger.blut lJis in~ M~Lreier 'l'auermal; eigener 
Besatz dUTch KalM'r Jaj:;erschllIt lUIJ!) (drl'i 
Blicke und eine Geil.l) lJlicb erl'olgln~, weil 
die Ti-ere in die Schobergruppe Ilbwan:J..el'kn 
Ilnr1 ~kh mit Öl': Kol,')nie in He:1igenblllt 
~erelniglen; 1070 weiterer Re~at7: (aus Pom· 
re~ina :.:wci Bücke, fünf Gl'iGl'!n): nähere 
Angll-ten b~1 Kerer un:4~! ([len:C'il 18 
Stüt'k, weilerer Bes.alz geptllntl] 

Der Biber 
Castur 1iiJer fibel' Linne 1758 
{Crrin\ln~ N<lgetiere: Rod·enliH, Familie 

8ibllr: Ca~LUl"idBe). 

K~nZleiehen: größtes Nagetier Ellrn\l<l~, 

Schwan:.: zur "KeH"''' verbreitert und ll,,
~chuppl. Augen unn Ohro.:n klein. Hilltet·
rüße mit Schwimmhiiul<,n. alle Beine 
kurz. 2. Zeh<e d<::r Hiulerlü[le mit. Doppel
IH~lIe zum Striegeln des Felles, Un,el'
hl:l ..r dicht gekrlluselt. Brauu. 

Verbn:ilun8: ,t;w"Jpa: nur fihrDne-
Mlinnung, Skandinavien, Polen, Osteuropll.: 
Sihirien, Nord-M·:>ngol,ei. - In Dl'utf.<.:'hlano 
{,ur .an .t:lbe :.:wischen Torgau und Magde
burg tell.. 100 Tieroe), 
Lebelnaw~l&e: Dämmcrungs- lind Naeh1.

tler. sehr scheu, läuft lan,::~am und unbe
hoHen, schwimmt. und luucht vortreHU.eh 
(5-6, maximal 15 Minuten), lelJL in Fami~ 

lien oder l{,uloniell. gräbt Uferhöh]~n (Un
lerwasserztlgang und Lnftschacht) wer 
hant ..Biberburg.m" aus sch\llmrngedichtetl'!n 
Ästen und Zwl'!igen (mit Unterw,assernucht~ 

s:~ng), dadurch wird. ein WassersLau regu
llerbar. 

Nwung: W<lsse~'pflun~n (Seerosen) und 
Rinden von Weidfon, Espen e\.c. 

Vorkommen in Olll.erreieh: heute voll
kommen ausgestorben: VordrliJeJ:g (L085). 
NordLiI":>\ (l8~~), Salzbnrg (1867), OheröMer

nach nfiINK 1957 Gewicht 
(ergänzt) (kg)Zahnformel 

Kopf-Rumpf 
Länge 

(cm) 

Schwanz_ 
Länge 
(ern) 

HJnteI'fuB
Länge 

(ern) 

Schulter
Höhe 
(ern) 

Lebensdauer 
(Jahre) 

70-60 14-10 I 2~50 
~ ~--- ------ ~- ----,--

00--110 30-J~ in N-u. W-Eur'llpaBr<lunbär 170-230 6-14 105-265 
- ~--------I--- - -~--I----="-=--~

~14\ 15-18 6-15tl2-83FiEchDLter '= 36 36,5-55 11-13,5
:n~l

-----I----~~I-------1--=,---1---1---
3\31 5-18Wildkat.?:e 12-14,5 35-40 12-1547,5-68312t = 30 

-----------1----
3121 

",e=; 28 00-75 16-18 18-38Lueh~ 80-130 19-22.511-24,53121 
----1-----1--

mll.nnL: 50 1753143 
-Wildschwein 110-155 " 15-20 weibl.: 35-1::iO3143 

.. 
---- --~~ ~----~---_.---:--

OO:j~ 65-65 15--20 männl.: 75-120SLeinbock = 32 IJG-1453133 _____1_______ __W_'_ib~~_50-55 _--I----i--- --
1013 15-20 lZ,5-3874--ln 31-39 111-18nl be r = 201013-=-- ---- I----II---~-~. ---1----
1003 D,6-1,73-52d-4tl 19-27,ti 6,5-6161003 
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Biber _ AlpemmJ lnnsbrnck Folos: R. Hofer 

.ei~h (1853), Niederöst.erl'eich (IB63), Steier
mark (17.";1)), Kilrnlen (keine Angaben). 

V.urk'UfDDlen. In O!ltllrol: foll s 1. k ein e 
An g;1 lJ e 0, ouch Ol'tner 1!n0:533 ,,1810 
wurde der lel::o:le Tirolf'r Biher illl1 Lech 
bei Vl\s g,cfangen, 1841 der letzl.f' hei Füs
sen i/l1 FLUlIg:f'biel des Lech erlegt., Aus 
dem Pustertal ein.e Meldung' von 15~4{!): Der 
}'bchcr v{Jn Olxlrvlerschach hahe gesf'hen, 
wie unt.er der ,Wisl.'ller l'ruggcn' ein Biber 
mit dem pcrn (Fis("hfall~gerä1) ersl.ochen 
wurde, der ein Gewicht von einl'm halben 
Zertner (etwa 2:; kgl gehdbt hübe"! D:t~ 

Gewicht 1st oHenskh1lirh ::o:u hoch ~e5chätd. 

Die Bleamrane 
Ondata zlbel,hica obscurn Bnngs 
1 H9 4 (Ordnung Nngctl!.'re: RodenUa, F:loI1'.i
lie Mä\lseartige: l\Iuridne, UnLcrJllmj]i~ 

Wühlmäuse: Microtin.ae) 

KI'.Df]7.eidv.n: t'twa 50 gr"Jl1 wie ein Wild~ 

l,tonincb('n, gedrungen und plump, SchwilQz 
seitlich 7.ur,ammengl'.drüekt und besebuppl, 
Fdl weht, weicb und gHlnzend, dunkel~ 

brllun. unten heller graubr~un, 

Vb1'brcUUDg: L'rheimat K<Jrdamerika 
(ncmk.li~ch), 1905 bei Prag ausgesetzt, von 
dort verhreit.et noeh NO-, SO- unu MiLld
cUI'Qpa bis NW-Fmnkreich, sonst feh'ienrl. 

VerbreilUillg in österreich: im ganzen 
Lan{l, in den Alpenttilern aber nul' wan
dernd und nicht seßhaft.. 

Lebeu!lwcib>e: an Gewässern (riplool, h)' 
gI\C)l'Ihil), l-lflUpWitigkeif. in den frühen J\.foor
gcn~tunden, s-onnt sich Ilui dem Bau: Erd
b,!I,len in Ufern, WinlerbUl'gCll aus &hilf 
und DlnF..en hls 1 m hoch und 2 m Dur("hf
me~ser. Schwimmt mit den HinlerIüßen 
und dem Schwanz. 

NabrUllg: ilberwiagend Wasserpflanzen, 
Fcld!rüchte, Mu~cheln und nur selten FI-

Ilche; Wird von F'i~('hcrn <:'[frig gejagL, kann 
durch Ulllcrwühl'-'n !:leI' Dtimme und Ufer
hauten odp.l" dur~h 'l.Cl'ceiJ\cn V'lln Nd21en 
~chädlirh werden. 

Vllrbreilun!, iß OIiUirol: nm 18. April !rJ7U 
durch VSD F.. Schneid-er 1 tole5 Ex. b<:'i 
Th~il gefunden, es wurde präparicrt und 
bc[ind.et sich im Kahine(.t Hir Naturgl.' 
~chLchte :Im Gymnasium in Llenz. (~. Kuner 
1970). J)a;o:u weitere Beobachlungen: Am
l<lch, üm rcchLen Drauuler beim Willrl.'n
e[nlaß Anfang JUlli 19711 1 Ex. gesteh Let vVß 
H Egger (\(,. mdl. Mitteilung von J. 5chl.'i
her, Aur~ich,sjäger). Am 31. März 1973 wur
r!en 2 Tiere Jüngere ZeiL hindurch vun SI 
D'l~(h In 'I'ristHrh il\TI reehtSS'l!itigen Drall-' 
:,(uJ'luL! beDbachtet, die Erkenuung ist zwei· 
fe,Mf'E'i (nach Mill. VDll VSD E. Schneider). 
April 1974 ein totes (vnn Auto iibed.nhre
lK'S) .l::Jlcmpl.<i.r im Ort Lei:>uch gefunden. 
- WehHe Booba("htwlgen w{,ren lntl.!res
~ant, ci{Jch dUrrte !ü.relne Zuwanrlerung' 
dasse:be geHen wte rür ucn n:l~hotter. 

nlil:h BRINK l!l57 IBnmft-T - Tage 
(Ranz-) Trugzcit WurfzellW = W<Jchen 

M= Monutc :<:ai l 
J - Jahre 

Wolf XII-H 63 T lIl-IV 

ßI'unnbäl' IV-VlU 7-B M XII-TI 

XII--llI " 03 T VIIl IX 
YlschDttl'.r VI-·VII lI-Voder 

gonzj.? 8-10 M ganzj.? 

Wildkatze TI-rn U3 T IV-V 

L uc h s U-UL V-VI70 T 
_.. _ --I 

Wildschwein XI-I 16-17 W TV-V 
-,,------- ----,._--

Steinhock I 21-23 W VI 

II-IIIBIber 100-107 T IV-V 

. 
28-30 TBisamr1'ltte IV-lX V-X 

Blind:>eln
jährl. HockeWUl'I· d.,

gr.:iße (Siiuge-)Wud-
Jungen

(Slikk)zahl ~eit
1. Tagen 

I .-, (12) 10-12 '-4 M 
-,-. (1-5) 3-4 MI 28-·35 

BIA:lomratte
 

Foto: H. Wasehgll'r
 

Junge(s) 
sclbslg. 

nach: 

Ge~('hlcchb-

reHe mit: 
(Jahr!.', Mon.) 

"M 2 J 

1%-2 J 2%-4 J 
-

,-. 2-3 JI 20-35 I 7-" W %-%, J 

----_._ , M 
-- 

I (Z?)
 ,-, % .T10-12 I M 

2-3 (4) 16-17 , M ~~-I J1 1~~-2~ J 
I 

4-12 2-5 M ~ J ";'-l-y' J 
----- --- . 

1 (2) -

"•• T 
-- 

I 1-2 - l~ J~ J 

8 W, verlassen
 
1
 , W ,-, JEltern erst m. 

3 Jabren 
2-' (5) -

, 4 W,-, (14) 11 18 T 3-5 M 
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Rauch gegen Frost
 
In den letzten Jahren l~t .auch in den 

stark l.r1lct.itiOllsgebwlUenca Gemeinden uer 
Getrei-de.;;nbau ,l!a.n:r. betTächtilch zurückgc
gangen. Dadurch sieht sich der BClgbuuer 
da~ entemll.l in die Lage v~rset7.t, hin
Biehllieh der L."bemmitlelversorgwlg nichl 
mehr v(]m Gedeihen der eigencn Aeker
fru<.:hl abzuhängen. 

Dieses Gedeihen war in bergbäuerliehen 
Lagen aber in höeh~lcm Maße wiLterungs
auhängig. H<lgcl und Frost braC'htp.n den 
autarken ner~hauern nur allzu oft um 
den kargen Lohn der hLlrlcn Arbcit. Dies
uezügllche amtliche Srh.adp.nserhebungen, 
die nach lAIS p.insetzen, ~preehen eIne ue
redle Sprachc. Die Armenakten und Ditt
srhreiben lassen an UberLreibungen nu~ be
rechnetem :lwcckpcssimismu,s nirht vip.l 
ührlg, sondern bicten erschütternden Ein· 
ulick in ein Gemcinwesen, da,~ stets Tür 
<:in Tür, wenn nicht mit dem wirklichcn 
Hunger, so gewiß mil lIer iiußcrstcn Dlir-f
tigkeit leble. Dicsc Feststellungen kann 
rrt<ln mit gul.em Gewili.~en und mlt wenigcn 
Ausnahmen H1r aUe 'l'irnlcr Gebirgsdcir
fer über 1200 In in der Selhst.ver~nrgerzelt 

~rcHen. 

iJ<lher Ist es begreiflieh, wenn eIne gllru:e 
Darfgemeinschaft alljährlich auf obligaten 
Kreuzgängen und lIurch anderE'! VerWb
nisse den Segen dpA Himmels erbat. Ia 
Innervliigraten beispiel~wL'isc beschloß 18fll 
der Gemeindeausschuß, "wegen häufige,' 
MIßjahre" auf weltewige Zelten fünf !"c;cc
ta~e zu verLoben. 1\151 erfolgte die feier
liche Erneuerung diescs Verllihnisses durch 
<lie UnterschrIft aller HaushaLtsvorBtillldc. 
Zlldem wurde 1925 im Gemaindcrat der 8\
lerdings bis heule vertngte Antr.~~ elnge
brLlcht, <len Veit6t,a~ (15. Juni) "Wr Jo'rost
und ßelfellchä.den" zu verlouen. 

Ahgp.sehen von die~en üblTna,üt"lieh~n 

Mllteln gegen Rcif und Schauer setzten 
vor Ilndcrth.<:ilb Jahl'hunderten im Z;uge 
einer a\1f~eklärten Volk~wirlsch<lfLslchre 

seitens der sloallichen 13eh,jrde dcutliche 
Bemühungen €'in, den nauern zu nlllür
lichen Hilf~mittelll greifen zu las.cn. Das 
bisehNJiche Ol'diMrült unterstützte dies und 
IDrdedc 1832 in einp.r Conslstorialcurrendn 
dic Geistlichkeit auf, Si<.:!1 als Milglled den 
iandwirLs<.:haIllichen Vereinp.n anzuschlleßcn 

"Rauch 
gegen fro~t 

im Lienzer 
Talboden 

Fol'>; 

H. WaschgIer 

und die l.andwirte "dazu zu bereden". Als 
elne kurios .anmutende Mlißnahme gegen 
Hagelschlag crscheint die mil. wierlerhnltem 
Nachdruck lieiteM der weltlichen üur(g
kelt 1824 urgierte Auf5tellung von Hagel
ableilel"O (!). Zu gleicher Zeit wllT"de <las 
Abslrei[p.n der Tautropfen vom GelnüJe 
als Maßnahme gegen Jo'rost.chiiden proprt
giel't.1834 wird in Außcrvillgraten erstm"l:> 
!W.S Rauchmachen erwiihnt. Die Frage nach 
der Wirksamkeit dieser Mittel hier auller 
acht lilssend, bleibt festzwtellen. daß da
mals jedenfaU~ uchördliehe Vorsehriflf'n 
bestanden, jf'ne anzuwenden. Es ma-<.:hL, 
suweit dIe dürfligen QueUcn da:ruaur~chl1e~ 

LIen, den Anschl"in. daß die Hllueru
~ehatt des Vmg'raLentule~ dies()n R..~lsrhlä

gen mil schI' vicl Skepsis be~enete, aber In 
Mißjahrpn, wie 6ie auch. 1824 und IIHO/~2 

tatsächlich zutrafen, am ehcs!cn noch d.'I
vun GebrLlu~h rnnchte. 

Intereos:lntprweise werden gwtte hunderl 
Jahre später (l824-1\l24) lIie Ft"ostsehutz
mllßnllhmcn no~h einmal aktp.nkun-dig, In
dem sich die Gemeindestuben mit dem 
rtauchmachen zu beru9~en haUen. 
Da~ Rau<.:hmaehen gegen Frostsch1iden war 

in Villgraten noch in den 50er JlIhrlln 
zu heubachLcn. Zumeist geschah e!l Mai 
und Juni, um die junge Swlt, das crsle 
KartoUellilUb und die Ähren des Herbstr':Jg
gcns zu schütJ;en Re~onder8 ßauel'n in Tli/
lage maC.hten davon Gebrauch. Wh:htig war, 
möglichst früh und glcichzeitig Rauch zu 
mach<.:n. Mit der damaligen Waldstreu kum 
lIurch den DUnger manches K1cillSlholz 
aUl das Feld. Nach dem Fr(jhjahl"llanb<lu 
wUl'de die gesamte Grtlnfläche abgerechl. 
Die "ftamnhaufen" wurden verbrannt. 
Sterne trug man ill dell Wald. 

Dlcscs Ranehm.a.chen mit den S<Jnnwenj· 
und JohannIsfeuern in ZU"ümmcnhang 2U 
bringen und deu ftUcn Heiden anzulasten, 
wic es vor geraump.r Zelt fUr DeIereggen 
dargestellt wurde (v(]n E. M. in; "Osttiro
ler Bote" 1970/2.J, Seite 31), geht schon 
aHein aus dem Umstande nicht an, daß 
jenes in der Fri1h errolgLe, diesc aucr .:im 
Abend un<l an ganz besljmmtp.n Stellen 
abgebrannt Wlll'den. . J. T. 

Q U., 1 I" <1, Alle in den Plarr- und Gemclndc
äm'·ern von AuJkr- und Inn,'cvilll:,·nlcn. 




